
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältmsse

unter Mißbrauch eines AbhängigkeitsverhältnisseS zur 
Gestattung der außerehelichen Beiwohnung bestimmt wird.

§848
Wer zur Rückgabe einer Sache verpflichtet ist, die er 

einem anderen durch eine unerlaubte Handlung entzogen 
hat, ist auch für den zufälligen Untergang, eine aus einem 
anderen Grunde eintretende zufällige Unmöglichkeit der 
Herausgabe oder eine zufällige Verschlechterung der Sache 
verantwortlich, es sei denn, daß der Untergang, die ander­
weitige Unmöglichkeit der Herausgabe oder die Ver­
schlechterung auch ohne die Entziehung eingetreten sein 
würde.

§849
Ist wegen der Entziehung einer Sache der Wert oder 

wegen der Beschädigung einer Sache die Wertminderung 
zu ersetzen, so kann der Verletzte Zinsen des zu ersetzenden 
Betrags von dem Zeitpunkt an verlangen, welcher der Be­
stimmung des Wertes zugrunde gelegt wird.

§850
Macht der zur Herausgabe einer entzogenen Sache Ver­

pflichtete Verwendungen auf die Sache, so stehen ihm dem 
Verletzten gegenüber die Rechte zu, die der Besitzer dem 
Eigentümer gegenüber wegen Verwendungen hat.

§851
leistet der wegen der Entziehung oder Beschädigung 

einer beweglichen Sache zum Schadensersätze Verpflichtete 
den Ersatz an denjenigen, in dessen Besitze sich die Sache 
zur Zeit der Entziehung oder der Beschädigung befunden 
hat, so wird er durch die Leistung auch dann befreit, wenn 
bid Dritter Eigentümer der Sache war oder ein sonstiges 
Recht an der Sache hatte, es sei denn, daß ihm das Recht 
des Dritten bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit 
unbekannt ist.

§852
( Î ) Der Anspruch auf Ersatz des aus einer unerlaubten 

Handlung entstandenen Schadens verjährt in drei Jahren 
von dem Zeitpunkt an, in welchem der Verletzte von dem
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